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WIR DANKEN HERZLICH

Für die grosse Anteilnahme und die vielen Zeichen der Verbundenheit, die
wir beim Abschied von unserer lieben Ehefrau, Mutter, Schwester, Oma,
Gotta und Schwiegermutter

Hildegard Büchel-Schlachter
20. Juli 1927 – 17. Juli 2008

erfahren durften.

Ganz besonders danken wir Pfarrer Albert und Mesmer Edi Schreiber für
die einfühlsame kirchliche Abschiedsfeier, Dr. Ecki Hermann aus Schaan
für die langjährige ärztliche Begleitung und dem Personal des Betreuungs-
zentrums St. Martin in Eschen für die bewundernswerte Betreuung und
liebevolle Pflege.

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die Hildegard mit
Gesprächen und Besuchen erfreuten und sie auf ihrem letzten Weg
begleitet haben.

Für die vielen Beileidsbezeugungen, die heiligen Messen, den späteren
Grabschmuck sowie die zahlreichen Zuwendungen.

Mauren, im September 2008 Die Trauerfamilien

HOCHSCHULE LIECHTENSTEIN

Begegnung mit Nobelpreisträgern
Seit über 50 Jahren treffen sich
Nobelpreisträger in Lindau.
Erstmals konnten auch Dokto-
randen und Professoren der
Hochschule Liechtenstein Ver-
anstaltungen der Lindauer Ta-
gung besuchen.

Die Elite der Wissenschaft trifft sich
jährlich in Lindau anlässlich der No-
belpreisträgertagung. In diesem Jahr
trafen sich die Wirtschaftspreisträger
vom 20.bis zum 23.August am Boden-
see. Erstmals hatten auch Doktoran-
den, Professoren und andere Mitarbei-
ter der Hochschule Liechtenstein die
Möglichkeit,Veranstaltungen zu besu-
chen. Für zwei Nachwuchswissen-
schaftler vom Institut für Wirtschafts-
informatik, Bettina Thurnher und Ale-
xander Simons, erfüllte sich ein Traum.
Sie wurden in einem mehrstufigen Aus-
wahlverfahren aus rund 20 000 Bewer-
bern für das Meeting ausgewählt. Die
beiden Jungforscher sind wissenschaft-
liche Mitarbeiter am Martin Hilti Lehr-
stuhl für Wirtschaftsinformatik und

Geschäftsprozessmanagement von
Prof. Jan vom Brocke. Die beiden
Doktoranden erhielten die Möglich-
keit, sich mit 14 der berühmten Preis-
träger und rund 300 Nachwuchswis-
senschaftlern aus aller Welt auszutau-
schen, was für beide eine besondere
Auszeichnung darstellte.

Mit der Elite in Kontakt
Das Lindauer Meeting umfasste nicht
nur Vorlesungen und Podiumsdiskus-
sionen, sondern auch persönliche Dis-
kussionsrunden mit den Laureaten.«Es
war schon sehr beeindruckend, diese
Koryphäen, die man ja sonst nur aus
Büchern kennt, einmal hautnah zu er-
leben», schwärmt Bettina Thurnher.
Neben den Gesprächen mit den Nobel-
preisträgern ist vor allem aber auch der
internationale Austausch unter den
Jungforschern sehr wertvoll. «Ich war
sehr neugierig auf die anderen Nach-
wuchswissenschaftler und freue mich
schon darauf, mit einigen von ihnen in
Zukunft einmal zusammenzuarbei-
ten», sagt Alexander Simons. Die Ab-
schlussdiskussion des Meetings fand an

Nobelpreisträgertagung: Doktoranden und Professoren der Hochschule Liechtenstein freuten sich über den Kontakt mit
dem Mathematik-Genie und Laureaten Dr. John Forbes Nash. Susanne Durst, Bernd Schenk, Alexander Simons, Prof. 
Stefan Güldenberg, Dr. John Nash, Dr. Dieter Gunz, Bettina Thurnher und Prof. Jan vom Brocke (v. l.). Bild pd

der Universität St. Gallen statt, zu der
auch Professoren, weitere Doktoran-
den und Mitarbeiter der Hochschule
Liechtenstein eingeladen waren. Die

Begegnung der Liechtensteiner Dele-
gation mit Nobelpreisträger John For-
bes Nash Jr., der durch den oskarprä-
mierten Film «A Beautiful Mind» in

der breiten Öffentlichkeit bekannt
wurde, war einer der besonderen und
unvergesslichen Augenblicke für die
Teilnehmer. (pd)

Exkursion des VU-Seniorenstamms 
Vor vier Wochen hat das Vaduzer Medienhaus im Lova Center neue Räumlichkeiten bezogen. Der VU-Se-
niorenstamm Triesen nahm die Gelegenheit wahr, das umgebaute Gebäude zu besichtigen. Bei einer Füh-
rung durch das vierstöckige Haus erläuterte Medienhaus-Geschäftsführer Daniel Quaderer die einzelnen
Prozessabläufe und gab einen Überblick über die sechs verschiedenen Printprodukte, den Online-Auftritt
und das neue Geschäftsfeld «LiePlakate». Mit einem Umtrunk in Schächles Weinstube im Lova Center en-
dete die Besichtigung. Als nächste Exkursion ist ein Besuch des Brauhauses in Schaan geplant. Text/Bild rh

LESERBRIEF

Einkommensschwach
Sehr geehrter Herr Dr. Markus Bü-

chel

Neulich kam eine unzufriedene Ar-
beitslosengeld und Sozialhilfeemp-
fängerin auf eine fatale Idee. Sie er-
laubte sich auf dem Arbeitslosenamt,
sich etwas Luft zu verschaffen.

Ihr Ausflug in das ihr dort offen-
sichtlich verbotene Gebiet der Re-
defreiheit wurde natürlich sofort ge-
stoppt. Und zwar mit den Worten:
«Seien Sie nun plötzlich still, sonst
holen wir den Bürgler!»Sollten Sie
auch dieser Aussage schlechte Re-
cherche oder gar Lüge attestieren,
kann angenommen werden, dass
Menschen, welche von Erlebnissen
auf Ihrem Amt berichten und jene,
welche sich das anhören, bezüglich
der Wahrheitsfindung nicht arm,
sondern lediglich wahrnehmungs-
schwach sind und diese Auslegung
somit selbst europäischen Normen
gerecht wird.

Joseph Schädler, Badäl 134, Gamprin

Umweltschutzkommission bestellt
Die Regierung hat in ihrer Sitzung vom
2. September die Umweltschutzkom-
mission für die Mandatsperiode 2008
bis 2012 aufgrund der eingegangenen
Nominationen wie folgt bestellt:  Vor-
sitz: Hugo Quaderer, Regierungsrat.
Mitglieder: Josef Beck,Vaduz (LIHK);
Ernst Büchel, Gemeindevorsteher
Ruggell; Claudia Hohenegger-Nägele
(Liechtensteinische Ärztekammer);
Regula Mosberger, Buchs (LGU). Ge-
mäss Umweltschutzgesetzes gehören

der Umweltschutzkommission je ein
Vertreter der Gemeinden, der Wirt-
schaft, der Umweltschutzorganisatio-
nen, der Ärztekammer und der zu-
ständige Ressortinhaber, welcher den
Vorsitz führt, an. Die Mandatsperiode
der Mitglieder beträgt vier Jahre. Die
Umweltschutzkommission berät die
Regierung in allen Belangen des Um-
weltschutzes, insbesondere bei der
Ausarbeitung der Verordnung zu die-
sem Gesetz. (pafl)

Reform des Zustellrechts
Die Regierung hat dem Landtag ihre
Stellungnahme betreffend die Reform
des Zustellrechts unterbreitet. Das
Eintreten auf die Regierungsvorlage in
erster Lesung war unbestritten, da die
Reformbedürftigkeit des geltenden
Zustellrechts ausser Zweifel steht. Das
geltende Zustellrecht in Liechtenstein
ist veraltet und stark zersplittert und
weist verschiedene Lücken auf. Im
Rahmen der ersten Lesung der Regie-

rungsvorlage am 30. Mai im Landtag
wurden daher keine grundsätzlichen
Bedenken oder Einwände, sondern
nur einzelne Fragen aufgeworfen. So-
weit diese Fragen nicht schon anläss-
lich der ersten Lesung abschliessend
beantwortet wurden, erläutert die Re-
gierung diese im Sinne der Überprü-
fung entsprechender Bestimmungen
oder der Nennung konkreter Beispie-
le in der Stellungnahme. (pafl)

POLIZEIMELDUNG

Verletzter bei Auffahrunfall
Bei einem Auffahrunfall in Vaduz ver-
letzte sich am Mittwochvormittag eine
Person. Ein Personenwagenlenker fuhr
auf der Herrengasse in nördliche Rich-
tung,mit der Absicht,ein weiteres Fahr-
zeug aus einer Einfahrt auf die Haupt-
strasse einbiegen zu lassen. Dazu hielt

er sein Auto an, was ein nachfolgender
Lastwagenfahrer übersah und unge-
bremst mit dem Fahrzeug kollidierte.
An allen beteiligten Fahrzeugen ent-
stand erheblicher Sachschaden, ein
Lenker verletzte sich und musste ins
Spital gebracht werden. (lpfl)
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